
am 5. Mai 2020 hat das Niedersächsische Sozial-
ministerium eine neue Regelung erlassen, nach der
Kliniken in Niedersachsen wieder schrittweise mit der
Versorgung von Elektivpatient*innen beginnen
dürfen. Die Verordnung sieht vor, dass zunächst bis
Ende September 20 Prozent der Normalbetten und 25
Prozent der Intensivbetten freizuhalten sind, um auf
einen möglichen Anstieg der Infektionszahlen weiter-
hin vorbereitet zu sein.

An der UMG wurden die Lockerungen bereits indi-
viduell in jeder Klinik umgesetzt – etwa 80 Prozent
der Bettenhäuser sind zurück im gewohnten Betrieb.
Es bleiben dennoch Kapazitäten in der Intensiv-, IMC-
und Allgemeinpflege zur Behandlung von COVID-19-
Patient*innen bestehen. Unter strengen Hygiene-
vorschriften wird auch der Ambulanzbetrieb in vielen
Kliniken wiederaufgenommen.
Zum Schutz unserer Mitarbeiter*innen werden alle
elektiven Patient*innen bei Aufnahme abgestrichen,
zusätzlich erfolgen alle 48 Stunden serielle Abstriche
aller stationärer Patient*innen durch Studierenden-
teams.

In dieser Ausgabe des Pflegenewsletters gratulieren
wir außerdem unseren Auszubildenden der Heb-
ammenschule, unseren philippinischen Kolleg*innen
und unseren Praxisanleiter*innen zu den be-
standenen Abschlussprüfungen, berichten über den
Tag der Pflegenden und Hebammen und das neue
Verfügungsmodell.

Vielen Dank für Ihre tägliche Arbeit und Durchhalte-
kraft.

Mit herzlichen Grüßen
Ihre Helle Dokken

Aktuelle Informationen zur COVID-19-Situation 
finden Sie hier: umg.eu/corona-intern

Aktuelle Fallzahlen in der UMG am 15. Mai 2020

COVID-19-Patient*innen stationär 8

davon beatmet 3

Stationäre Verdachtsfälle 8

COVID-19-Patient*innen Normalpflege 3

COVID-19-Patient*innen Intensiv/IMC 5

3. CORONA Sonderausgabe

TAG DER PFLEGENDEN UND HEBAMMEN

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Am 12. Mai war der internationale Tag der Pflegenden
und Hebammen. Der Tag erinnert an den Geburtstag
der britischen Krankenpflegerin und Pionierin der
modernen Krankenpflege, Florence Nightingale. In
Zeiten des Coronavirus hat die Arbeit der Pflege
weltweit an Bedeutung zugenommen. Mit den stei-
genden Infektionszahlen steigen auch die beruflichen
Anforderungen an unsere Fachkräfte.
Leider musste die geplante Feier in der Osthalle
aufgrund der Corona-Situation abgesagt werden,
dennoch wurden in der UMG zahlreiche Aktionen auf
die Beine gestellt. Danke für Ihren unermüdlichen
Einsatz, die Leidenschaft für Ihren Beruf und Flexibilität
in dieser außergewöhnlichen Zeit.

Hier kommen Sie zu den Impressionen und zur
Videobotschaft von Pflegedirektorin Helle Dokken:
umg.eu/tag-der-pflegenden/

https://www.umg.eu/corona-intern
https://www.umg.eu/tag-der-pflegenden/


UNSEREN HEBAMMEN

16 Auszubildende haben an der
Hebammenschule Göttingen erfolg-
reich ihr Examen zur Hebamme
abgeschlossen. Die praktische
Ausbildung mit mindestens 3000
Stunden findet überwiegend in der
geburtshilflichen Abteilung der
UMG, aber auch in den Kreißsälen
umliegender Kliniken statt. Wir
freuen uns besonders, dass wir
sechs der Absolventinnen nach
ihrer Ausbildung in ein Arbeits-
verhältnis im Kreißsaal der UMG
übernehmen konnten und gratu-
lieren allen zum bestandenen Exa-
men:

Jessica Dolle, Rahel Engemann,
Khulan Enkhmaa, Sara von
Festenberg, Marlie Grigat, Flora
Grunwald, Olga Hopfauf, Burcu
Solmaz, Valentina Lipari, Regina
Masso, Dana Merz, Franziska Ohse,
Aisha Sarfo-Sedaf, Charlin Schmidt,
Joleen Schulz und Ilona Takatzi

UNSEREN PHILIPPINISCHEN 

KOLLEG*INNEN

Am 29. Juli 2019 kamen die ersten
Pflegekräfte von den Philippinen an
die UMG, um als anerkannte Ge-
sundheits- und Krankenpfle-
ger*innen arbeiten zu können.
Nach knapp neun Monaten, am 9.
April, haben sie den Anpassungs-
lehrgang erfolgreich an der Pflege-
schule der Bildungsakademie der
UMG absolviert. Alle Teilnehmen-
den waren auf unterschiedlichsten
Stationen und in Funktionsbe-
reichen der UMG eingesetzt. In
allen Unterrichtsphasen und prak-
tischen Einsätzen wurden die Teil-
nehmenden von den verantwort-
ichen Lehrkräften, Annette Strutz
und Anke Brockhaus-Möller, eng
begleitet.

Wir gratulieren unseren Absol-
vent*innen ganz herzlich und
freuen uns auf die Zusammenarbeit
in der UMG.

Jane Aben (NP THG), Jesus Jedlark
Bagaporo (NP Gastro), Debbie
Esther Bantiloc (NP Gastro),
Hianalou Benito (NP Kard), Rosalina
Ferrer (NP Nephro), Armi Ruby
Namalata (NP Call), Ronald Allan
Pedrocillo (NP Nephro) und Marie
Joy Vergara (NP Kinderkard)

UNSEREN PRAXISANLEITER*INNEN

17 Absolvent*innen der berufs-
pädagogischen Weiterbildung „Pra-
xisanleitung“ aus unterschiedlichen
Fachabteilungen und Pflegebe-
reichen der UMG haben ihre Zu-
satzqualifikation erfolgreich abge-
schlossen. Wir gratulieren allen
Absolvent*innen zur bestandenen
Abschlussprüfung und wünschen
viel Erfolg für den neuen, verant-
wortungsvollen Aufgabenbereich
der Anleitung unserer Auszubil-
denden.
Folgende Teilnehmer*innen haben
erfolgreich abgeschlossen:

Wioleta Behrens (ZOP), Anja
Bernhardt (7011/7014), Heike
Freudenthal (3023), Jan Frederic
Goldmann (4094), Sebastian Heber
(Wundmanagement), Marcel Hol-
bein (3012), Anne Magdalena Kick
(4192), Hannah Köppen (3031),
Laura Manshausen (4014), Eric
Marlow (OP Weender KH), Lara
Mühl (Kinder Notaufnahme), Nicole
Reuker (5024), Rabea Schmidt
(7024), Jari Schwager (2013), Laura
Weber (3012), Agnes Wentland
(Chir. Notaufnahme), Helen Zahl-
mann (ZOP)

WIR GRATULIEREN….

…ZU DEN BESTANDENEN ABSCHLÜSSEN!

SPENDE FÜR PFLEGEKRÄFTE DER 

UMG- INTENSIVSTATIONEN

Unter dem Motto #einschutzengel-
füralle hat die Seeburger Gold-
schmiedin, Meike Werk (links), eine
Spendenaktion zur Unterstützung der
Pflegekräfte der UMG-Intensiv-
stationen ins Leben gerufen und einen
Aufruf in den sozialen Medien
gestartet. Durch die Einnahmen des
Verkaufs selbst hergestellter Schutz-
engel-Armbänder konnten Frau Werk
und ihre Tochter eine Spende in Höhe
von insgesamt 1.331 Euro an Helle
Dokken persönlich übergeben. „Die
Spende ist ein Zeichen des Respektes
und der Dankbarkeit für den Einsatz,
die Hingabe und die harte Arbeit des
Pflegepersonals auf den Intensiv-
stationen an der UMG“ erklärte Frau
Werk. Das Spendengeld wird auf die
sieben Intensivbereiche aufgeteilt. So
gibt es z.B. Pläne für ein Teamessen
und die Verschönerung eines Dienst-
zimmers.

VERFÜGUNGSMODELL

Das Verfügungsmodell wurde bereits
im Newsletter vom 7. April 2020
vorgestellt. Es dient der Kompensation
von Ausfällen im Nachtdienst und soll
zu einem verlässlicheren Dienstplan
(„Frei bleibt frei“) beitragen. Bereits ab
Juni kann die Durchführung von Ver-
fügungsdiensten erfolgen, verbindlich
wird das Modell ab August 2020 im
Pflegedienst umgesetzt.
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